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illein Bekanntmachung. olizeiverordnung.“die Unter Bezugnahme auf die im S. 56. der deutſchen Wehrordnung vom Vor einigen u iſt de mit der e behafteter Hund auf

8. September 1875 enthaltenen Beſtimmungen fordern wir alle diejenigen polizeiliche Anordnung in hieſiger Stadt getödtet worden.
das Militairpflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre 1859 geboren ſind und Auf Grund der F. 5., 6. und I5. des Geſetzes über die Polizei
bren gegenwärtig hier ihr geſetzliches Domicil haben, oder ſich hierſelbſt als Verwaltung vom 11. März 1850 ordnen wir daher im Einverſtändniſſe
nken Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen, Handlungsdiener oder in anderer mit dem Magiſtrat, wie folgt:
igen, vorübergehenden Weiſe aufhalten, ſowie diejenigen, welche vor dem Jahre Jnnerhalb eines Zeitraumes von ſechs Wochen müſſen ſämmtliche

der 1859 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive Entſcheidung erhalten Hunde in hieſiger Stadt innegehalten werden und dürfen nicht auf die
nur haben die ſie vom Militairdienſte in Friedenszeiten befreit, hierdurch auf, Straße kommen.
dec ſich zur Aufnahme in die Stammrolle ſofort, ſpäteſtens bis zum Hunde, welche auf der Straße betroffen werden, werden eingefangen

ndet. I. Januar 1879 in unſerem Communal Büreau zu melden. und, wenn ſie nicht binnen 48 Stunden im Polizeibüreau zurückgefordert
be Für die zur Zeit abweſenden Militairpflichtigen ſind die Eltern, Vor werden, getödtet

Du r h oder Fabrikherren derſelben verpflichtet, die An Die ermittelten Beſitzer derſelben verfallen außerdem in eine Geld

meldung zu bewirken. r.lbſt Ven den auswärts Geborenen ſind die Geburtsſcheine reſp. die Atteſte e ſng, ver Wege 1973 mogenefaue verhättnißmähme Haft.

über über etwaige frühere Geſtellungen bei der Meldung vorzulegen. Die Polizei Verwaltung.
ruch Hierbei machen wir beſonders darauf aufmerkſam daß auch diejenigen

Geſtellungspflichtigen welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme in die Amtsbezirk Wehlitz.
nden Stammrolle gemeldet und ihren Wohnort nicht verändert haben zur Wieder I. Ein Hund aus Wehlitz, der Tollwuth dringend verdächtig iſt
ß ſie holung der Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder welcher die An- am 29 December e. in Schkeuditz ein von dieſem Hund gebiſſener Ketten
ndig meldung unterläßt, nach S. 28. der vorgedachten Wehrordnung mit einer hund des Ritterguts Wehlitz in Folge deſſen heute erſchoſſen worden. Da
Ruhe Geldſtrafe bis zu 30 Mark event. verhältnißmäßiger Haft belegt werden erſtgenannter Hund einige Tage umher geſchweift iſt, ſo werden die Bewohner
ſchen wird. Gleiche Strafe haben die Eltern, Vormünder Lehr, Brod oder von Wehlitz und Umgegend ermahnt, auf das Verhalten ihrer Hunde zu
dann Fabrikherren, welche die Anmeldung militairpflichtiger Perſonen verabſäumen, achten. Für Wehlitz treten die Beſtimmungen der Verordnung der
rend zu gewärtigen. Königl. Regierung vom 13. Mai 1873 ſofort bis auf Weiteres in Kraft,

hritt

Merſeburg den 2. Januar 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Freitag den 10. Jannar e., früh 9 Ahr,

ſollen am Eiſenbahn Damme und in der Klauſe ca. 42 Stück ſtarke aus

nach weichen alle Hunde zur Tag und Nachtzeit eingeſperrt gehalten oder
an die Kette gelegt werden müſſen.

Der Amtsvorſteher.Wehlitz, den 31. December 1878.

Nachdem die Reviſion der Feuerſtellen des ganzen Amtsbezirks

und an vollendet iſt, mache ich darauf aufmerkſam daß im April 1879 die Superein ſeſe tie J leng kam e zum Sewnri v wriſtvietend gegen reviſion ſtattfinden wird. Die ſich dann noch findenden bereits gerügten

der Sammelplatz an der Reſtauration v e Halleſche Se Woher Werner Geſetzwidrigkeiten werden nach der Strenge des
itten r re n al an Ort und Stelle bekannt gemacht. Für Um und Neubauten werden ſpecielle Friſten geſetzt werden.
gend Die Oekonomie De utation des Ma iſtrats Die Herren Orts und Gutosvorſteher wollen dies bekannt geben.gehr e o Ver r h g Wehlitz, den 31. December 1878. Der Amtsvorſteher.

anntmachung.en Nach dem die Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 abändernden o x HausVerkauf.
und Geſetze vom 17. Juli 1878 müſſen vom 1. Januar 1879 ſämmtliche aus Jch bin geſonnen, mein in der Oelgrube belegenes und in gutem
der den Volksſchulen (d. h. den gewöhnlichen Werktagsſchulen mit Ausnahme Zuſtande ſich befindliches Wohnhaus zu verkaufen.

and. der Fortbildungs und ähnlichen Schulen) entlaſſenen gewerblichen Arbeiter Daſſelbe eignet ſich wegen durdkfließender Geiſel, des großen langen
zwiſchen 14 und 21 Jahren ohne Unterſchied des Geſchlechts ein von der an ſonſtigen großen Räumlichkeiten vorzüglich für Sei er, Gerber

ich Ortspolizeibehörde ausgeſtelltes Arbeitsbuch und Kinder zwiſchen 12 und eiſcher.enn 14 u Fabriken 2c. beſchäftigt werden eine dergleichen Auch kann auf Wunſch die größere Hälfte des Kaufgeldes ſtehen

Arbeitskarte führen. bleiben. rer Zeiger.ſein, Ob die Arbeiter ausdrücklich als „Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge oder Ein in Plagwitz bei Leipzig an zwei Hauptſtraßen, an der
den Fabrikarbeiter“ angenommen ſind, oder nur thatſächlich als ſolche beſchäftigt Pferdeeiſenbahn gelegenes Grundſtück mit Gebänden, in beſtem

werden ob ſie von Handwerkern oder von größeren Gewerbe Unternehmern Zuſtande bvefindlich, ſoll ſofort billig verkauft werden. Jn dem Ge
eiſe angenommen ſind ob ſie in deren Behauſung, ob ſie in Werkſtuben, bäude wird ein Fabrikationsgeſchäft betrieben es eignet ſich aber auch zu
an Werkſtätten in Fabriken im Freien, insbeſondere auch auf Bauplätzen verſchiedenen anderen Zwecken. Geehrte Selbſtkäufer erhalten ſofort

und bei Bauten arbeiten iſt unerheblich. nähere Mittheilungen, wenn gefällige Anfragen unter Chiff. A. C. 9.
atte, Wer Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren oder junge Leute zwiſchen in der Expedition des „„Jnvalidendank““ in Chemnitz zur weiteren
zu Ja und 16 Jahren in einer Fabrik al ſt De beſchäftigen W hat Beſorgung abgegeben werden.

nen. Dach 8. 138. G. O.) uns vorher eine ſchriftliche Anzeige zu machen.dem Sie Ausſtellung der Arbeitsbücher reſp. Karten erfolgt von uns auf Bauplatzv erkauf.
ent vorherigen Antrag des Vaters bezw. Vormundes des betreffenden Arbeiters Ein an der hieſigen Poſtſtraße dicht an der hieſigen Gasanſtalt belegener
im r Beibringung einer Geburtsurkunde und einer amtlichen Beſcheinigung großer Bauplatz iſt durch mich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

rief äüsber, daß der Arbeiter aus der Volksſchule entlaſſen bezw welche er Merſeburg Breiteſtraße 13. R. Pauly,
mte Ach zu beſuchen hat, koſten und ſtempelfrei. Actuar a. D. u. ger. Taxator.inen Zuwiderhandiungen ziehen Beſtrafung nach 150. ad 1. der Ge Eine ſchöne zweiſpännige Kutſche mit zwei Pferden nebſt Kutſch
die werbeOrdnung nach ſich. geſchirr find billig zu verkaufen.eren Merſeburg, den 28. December 1878. Schillinger, Abdeckereibefitzer in Merſeburg.men Die Polizei Verwaltung. Auch iſt daſelbſt ein Hund, echter Boxer, u i terger
das Die Ortsrichter der domainenre ntenpflichtigen Gemeinden des hiefigen Hündin billig zu verkaufen. er ge
det, Kreiskaſſen Bezirks werden aufgefordert, ſofern ſeit der letzten Feſtſtellung Ein fettes Schwein, über 2 Ctr. ſchwer, verkauft

inen der Heberollen Beſitzveränderungen cr. ine Kurth, Unteraltenburg.eine vorgekommen ſind, die dieſerhalb aufzuſtellenden Umſchreibungsprotocolle n geſpieltes H gut ethaltenes Clavier wind zu kaufen geſugtt.
tlich an die unterzeichnete Kreis Kaſſe, welche Formulare zu dieſen Protocollen geſpieltes, noch gauf Geſowen verabfolgen wird. bis zum 12. d. Mts. einzureichen. u e beim Herrn Jnſtrumentenmacher Liemen, Wer

t. erſeburg, den 3. Januar 1879. r2 e Kreis Kaſſe. Eine freundliche Stube mit Zubehör iſt vom I. April c. ad ju ver
Hödicke. miethen Sixtiberg Nr. 1.



Ein paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen Vnter-
altenburg Nr. 28.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen Preußerſtraße 18.

Auch iſt daſelbſt ein Logis an eine einzelne Perſon zu vermiethen und
ſogleich zu beriehen.

Ein Logis von 2 Stuben Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu
vermiethen Wagnerſtraße 2.

Auch ſind daſelbſt ein paar Läufe ſchweine zu verkaufen.

Fogis -Vermieth ing. Jnm früher Landrath Weidlich ſchen
Hauſe in hieſ. Oberaltenburg iſt die untere Etage, beſt. in 6 Zimmern,
Küche Keller, Waſchhaus Garten, event. auch Pferdeſtallung mit Boden

elaß, ſofort oder ſpäter zu vermiethen durch den Kr. Auct. Comm.
ind fleiſch in Merſeburg.

2 Logis, jedes mir 2 Stuben, 2 Stubenkammern,
Küche, Bodenkammer, Torf- und Kellergelaß, nebſt Be
nur eines Stück Gartens ſteht per 1. April oder

J i zu beziehen; zu erfragen gr. Ritterstrasse
Nr.

Ein nicht zu großer Laden in der Nähe des Marktes wird am 1. April
zu miethen geſucht. Offerten unter G. H. in der Expedition d. Bl.

Burgstrasse 12. iſt die Bel-Etage, beſtehend in
G heizbaren Stuben und Zubehör, zu vermiethen und
I. April 1879 zu bezieben. Bruno Meiling.

Ein kleines Logis iſt an ein paar einzelne Leute von ſetzt ab zu ver
miethen und 1. April zu beziehen Sand 18.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Näheres in der Expedition d. Bl.

Gotthardtsſtraße 28. iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1.
April zu beziehen.

1 Stube mit Kammer iſt an eine einzelne Perſon ſofort zu vermiethen
Oberburgſtraße 8.

Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt Oſtern zu beziehen bei
Aug. Mobr, Breiteſtraße Nr 10.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer Küche und Speiſekammer,
iſt an alleinſtehende Leute zu vermiethen und 1. April zu beziehen Markt
Nr. 9. Näheres daſelbſt im Laden rechts.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche iſt an ruhige Leute zu
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr 12.

Eine Stube 2 Kammern und übriges Zubehör iſt jetzt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Breiteſtraße Nr. 14

Ein Logis 2 Stuben 3 Kammern, iſt zu vermiethen Nußbaum-
Allee Nr 6.

Zwei freundliche Familienlogis ſind von jetzt an zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen auf Wunſch
auch mit Pferdeſtall, Hüterſtraße Nr 3.

Ein Famihienlogis mit Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder Oſtern
zu beziehen Unteraltenburg 63

Hälterſtraße 23 iſt ein Logis zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein
möblirtes Stübchen zu vermiethen.

Weißenfelſer Str. Nr. 7. ſind die J. und II. Etage einzeln oder
zuſammen zu vermiethen und am 1. April e. oder ſpäter zu beziehen.

Ein Familienlogis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und I. April
1879 zu beziehen an der Reitbahn Nr. 2.

Gottharvtsſtraße 36.
iſt eine kleine Wohnung an ruhige Miether zu vermiethen.

Zwei Schlafſtellen ſtehen offen Roſenthal Nr. 93.
Sofort zu beziehen iſt ein Logis, 2 Stuben 2 Kammern und

Zubehör zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Schmaleſtraße 10. iſt ein Logis zum Preiſe von 22 Thlr. für ruhige

Leute Oſtern zu beziehen zu erfragen im Laden

Zwei Logis, davon eins parterre, zum Preiſe von 19 und 18 Thlr.
ſind Oſtern zu beziehen Sand Nr. 19.

Ein kl. freundl. Familienlogis iſt ſofort zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Hirtenſtraße 4.

Zwei Stuben mit allem Zubehör ſind zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen kl. Ritterſtraße 4.

Eine Wohnung für 150 Mark iſt zu vermiethen und 1. April zu be-
ziehen Markt 35

Jn meinem Hauſe, große Ritterſtraße Nr. 16., iſt die obere Etage
an ruhige Leute zu vermiethen und am 1. April d. J. zu bezieh n.

Marie Trinkhaus.
Oberburgſtraße Nr. 8. iſt ein Logis von 2 Stuben, Entreée,

3 Kammern Küche und Zubehör zu vermiethen zu erfragen bei
C. Heber, Gotthardtsſtraße Nr. 8.

Für ruhige und pünktiiche Leute ſind 2 Logis zu 19 und 20 Thlr.
zu vermiethen Saalſtraße Nr. 3.

Sauegerkraut
à Pfd. 7 Pf. empfiehlt C. Heuſchkel.GBDraunkohl, ganz vorzüglich ſchön offerirt billigſtE. Heuſchkel.

Hausſchlachten
nimmt fortwährend noch an

F. Altenburg Hälterſtraße 22.

Heute offerire von einem ſkönen, friſch geſchlachteten, thierärztlich
unterſuchten Pferde ſchöne Wurſt und Fleiſchwaaren.

Noßſchlächterei, Hälterſtr. 22.
Franzöſiſche Plumenfabrikation.

Bei genügender Betheiligung habe ich die Abſicht, einen Curſus in
der franzöſiſchen Blumenfabrikation zu eröffnen, und bitte diejenigen jungen
Damen welche ſich an dieſem Curſus betheiligen wollen, ſich gefälligſt
bei mir zu melden. Antonie Köller, Roßmarkt Nr. 2.

II Treppen.
o

a

Magen- und Darmkatarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Verdauungsorgane unddie ſo zahlreichen Reben- und Solheeiden heilt J. J. J. Fopp,

Heide, Hoiſtein.
Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Patienten erfolgt

zunächſt die 120 Seiten ſtarke Broſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

Anerkennung. uSprendlingen (Rheinheſſen), 17. Mai 1876.
Jch fühle mich verpflichtet, Jhnen meinen Dank auszuſprechen,

indem Sie mich durch ein ſo einfaches Mittel durch Gottes Hülfe,
von einem ſchweren gräßlichen Leiden befreiten. Bereits acht Jahre
litt ich an einem

furchtbaren Magenübel,
welches ſich je länger, je mehr ſteigerte. Anfangs Magenſchmerz mit
Erbrechen, Eingenommenheit des Kopfes und beſtändiger Schwindel.
Alle angewandte ärztliche Bemühung war ohne Erfolg. Meine Kräfte
ſchwanden dahin ich konnte meine wenigen häuslichen Arbeiten nicht
mehr verrichten, faſt nichts mehr genießen da mein Magen es nicht
vertragen konnte und ich einen beſtändigen Abſcheu und Widerwillen
gegen Alles empfand. Durch einen plötzlichen Gedanken den mir
nur Gott eingegeben, wandte ich mich an Herrn P., durch deſſen ſo
einfache Pulver ich ſchon nach acht Tagen eine merkliche Beſſerung
empfand und nun nach zwei Sendungen dieſer Pulver mit Gott
gänzlich von meinem Leiden befreit bin. Jch bin nicht im Stande,
mein Leiden zu beſchreiben, ſo wenig es Jemand nur annähernd ſich
vorſtellen kann der nicht Aehnliches gelitten oder in ſeiner nächſten
Umgebung wahrgenommen hat. Daher bezeuge ich dies Herrn Popp
mit größtem Danke und wünſche, daß ähnlich Leidende ſich nur im
Vertrauen an Herrn P. wenden mögen, um von ihren Leiden befreit

zu werden. Frau Hausmann.Daß Frau Gausmann vorſtehendes Zeugniß geſchrieben, beſcheinig
Sprendlingen (Rheinheſſen), 18. Mai 1876.

(L. 8) L. R. Fabricius, Pfarrvikar.
i

in weiß,
Silber,
Gold,
brillant

verkaufe im Einzelnen Henriette Francke,
kl. Ritterſtr. 13.

Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in der
Stadtbrauerei.

Emser Pastillen,
aus den festen Bestandtheilen des Emser Wassers unter
Leitung der Administration der König Wilhelms -Felsen-
quellen bereitet, von bewährter Heilkraft, gegen die Leiden
der Respirations- und Verdauungs- Organe, in plombirten
Schachtelu mit Controllstreifen vorräthig

in Merseburg, bei Apotheker F. Curtze.

S Auf Grund der thatſächlich erzielten Heil-
erfolge kann das bereits in 110. Aufl. erſchienene
reichilnſirirte Buch: Dr. Airy's Naturheilme-
thode““*), allen Kranken auf's Wärmſte zur An-
ſchaffung empfohlen werden. Jn dieſem 544 Seiten
ſtarken Werke findet ein Jeder, gleichviel an welcher
Krankheit leidend, tauſendfach bewährte, leicht zu
befolgende Rathſchläge, die, wie zahlloſe Dank
t ben beweiſen, oft ſelbſt Schwerkranken noch
Hilfe Heilung brachten. Es gebe daher kein
Kranker, ſollte ſein Zuſtand auch hoffnungslos er
ſcheinen oder die bisher angewendeten Mittel ohne

pquo lag

WC

Tanz Unterricht.
Die nächſte Zuſammenkunft findet nicht Montag den 6., ſondern für

die Abendabtheilung ſchon Sonnabend den 4., Abends 8 Uhr, für die
andere Abtheilung Sonntag den 5. um 4 Uhr ſtatt.

Mit Hochachtung
W. Hoffmann.



RechnungsSchemas in allen Formaten,
ſowie Conlo-, Copir- und Wirthſchafts Bücher mit und ohne Liniatur,

alle Schreib- Materialien etc.
empfiehlt in beſter Qualität Grarstcagy F. 0 F.

Chroniſcher Magen u. Darmkatarrh
mit den damit verbundenen Erſcheinungen als Appetit- und Schlafloſigkeit, belegte Zunge, Druck, Schmerz und Vollheitsgefühl in der
Magengegend, Kopfſchmerz, Schwindel, Auffoßen Erbrechen von Waſſer, Schleim und Speiſereſten, Nervöſität u. ſ. w., wird durch eine
einfache, kurze Kur, auch in den hartnäckigſten Fällen dauernd geheilt.

Zum Troſt und zur Nachricht allen Unglücklichen, welche an alten eiternden Wunden,
Krampfader- Geſchwüren, hartnäckigem Ausſchlag, krebsartigen Geſchwüren, Salzfluß und
Flechten leiden empfehle ich das berühmte NRipberger'ſche Wundwaſſer. Daſſelbe lindert in 24. Stunden den Schmerz und Ge
ſchwulſt. 1 Flaſche, 600 Gramm Jnhalt, heilt in 14 Tagen ſelbſt 10 bis 25 Jahre alte Schäden.

Für Bandwurm-Leidende.
Jeden Bandwurm (auch Spul und Madenwürmer) entferne in 1 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwendung von Couſſo

und Granatwurzel, ohne jede Vor und Hungerkur, ohne Ricinusöl, nach neueſter und eigener Methode. Das Mittel iſt leicht einnehmbar
(Pillenform) und ſchon bei Kindern von 2 Jahren anzuwenden.

Gleichzeitig empfehle mein ſicheres Heilverfahren bei Hautkrankhei ten, Gehörleiden, bei Aſthma und Verſchleimung.
Kranke, die an veralteten Ausflüſſen der Harnröhre leiden, wollen ſich vertrauensvoll an mich wenden.

F. Becke in Dresden Jakobſtr. 2., part.
S Briefe erſuche unter obiger Adreſſe zu ſenden. Er

Jn Merſeburg bin ich zu ſprechen Dienstag den 7. Januar im Hotel zur Sonne von Vorm. 9 Uhr bis Nachm.

M. Becſſce.
Glückliche Erfindung für Bruchleidende.

Dem geſchätzten Publikum, ſowie den geehrten Herren Aerzten zeige hiermit ergebenſt an, daß ich ein Bruchband ohne Feder liefere, welches
nicht geniren und brechen kann und ſich durch Bequemlichkeit und Zurückhaltung des Bruches als das beſte bewährt und beim Schlafen getragen werden
kann. Auch empfehle meine Bruchbänder mit Federn für ſchwerſte Brüche, ſowie Nabelbandagen und Leibbinden, welche ich ſtets bei mir führe

Ferner zeige dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend ergebenſt an daß ich Dienstag den F. Januar im Hotel
zur Sonne anweſend ſein und allen Leidenden unentgeldlich Auskunft ertheilen werde.

Th. Wieresbitz pr. Bandagist aus Halle aS.
Kaiſerlich Deutſche Poſt.

bietet einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend nur das
Hamburg-- Amerikaniſche

Packetfahrt- Actien- Geſellſchaft. Beſte und Villigſte l. Menne,
kleine Ritterſtraße Nr. 1.(153.) Directe Deutſche Poſt Dampfſchifffahrt

HAMBURG NEW- VORK
Durch-Paſſagen nach allen Plätzen der Ver

einigten Staaten.
Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

S

u WJ

A Uhr.

r W 9

Die Erzeugnisse

C. der Königlich Preussischen
e u. Kaiserlich Oesterreichischen

e Iof-0Ohocolade-Fabrikanten

Bevollmächtigte 6 h 8August Bolten, m. Miller's Nacht. ebrüder Stollwerck
Hamburg, Admiralitätstrasso 33./34., in Cöln a. Rh.,rn ſowie Haupt Agen Vueodor Lanmgoe in Halle a. d. S. Filialen in Frankfurt a. M., Breslau und Wien,

und W'l helm Anhalt in Sangerhauſen. s verdanken ihren Weltruf der gewissen-
haften Verwendung von nur bestenſt Hanbberieb; 1 e i ſrrnig m Rohmaterialien und deren sorgfältigsterh u e u BRearbeitung.Dresch Maschinen P h r r Die Original unàä Pfund Packungen sind mit

außergewöhnlich billigen Preiſen Preisen und Garantie- Marke (rein Cacao u. Zucker)Ha K* 1 M ſof 2 bis 6 Längen e ſich vergehen
i i s sa Se as0 nen ſariett Tee n Die F abrik ist brevetirte Lieferantin-

die größte Verbreitung erworben haben, liefern ſchon von Rm. 60 an, frei jeder Bahnſtation I. I. M. M. des Kaisers Wilhelm der Kaiserin Augusta,

Neue Schrot-Mühlen e S i r e Sr. Kaiserl. u. Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl.
werden können, ſebr leicht gebend pr. u. Königl. apostol. Rajestät Franz Joseph, sowie der

tunde 1 Ctr. leiſten liefern von Rm. 87 an. Kleinſte mit gerippten Walzen für 1
ſerd Rm. 30. Größere für Hand und Kraftbetrieb von 125 300 Rm. Ab- Höfe von England, Italien, der Türkei, Baiern, Sachsen,
ildungen und Preiscourante auf Wunſch franco und gratis. Solide Agenten er Holland, Belgien, Baden, Sachsen Weimar, Mecklenburg,

wünſcht, woſelbſt wir noch nicht vertreten ſind.Ph. Mayfarth Comp., Maſchinenfabrik Jrankfurt a. M. Rumänien und Schvwarzburg,.
19 goldene, silberneundbroncene Madaillen.C. Kalender 1879,n Stollwerck'sche (holocaden 0acaosalle Sorten, verkauft billigſt, um damit zu räumen, sind in allen Städten Deutseblands zu haben sowie auch

den Haupt- Bahnbof- Büffets.Gustav I O. In Mergebnes pei h. Beerhold, Congitor C. F.
Ssperl und bei Heinr. Schultze jr., in Lützen bei
Ad. sackK.S i 20 Jahren vorzuglich bewahrt SeeTimpe's Kindernahrung Von jetzt ab täglich friſche e

Kraſtgries. Fastenbrezeln und Pfannen kuchen
Lager bei Gust. Elbe und in beiden Apothe- empfiehlt M. Trobitzsch, Gotthardtsſtr. 7.

Ken in Merſeburg.a Reis-BeſenSehr ſchöne Vietoria- Erbſen, große 3 mal gebunden, ſtets Lager, 1 Schock 5 Mk. fre. Magdeburg

fette Max Thiele. empfiehtt Auguſt Kauſch, Seſenfabykart, Clöße i. Altm.
w m nen 5nj
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Pfannenkuehen Spritzkuehen,
täglich friſch und beſter Qualität, empfiehlt

G. Schönberger,
Gottbar dtsſtraße

Aerztliche Anerkennung.
Dem Kaufmann Herrn Heer in Lützen bezeuge ich, daß ich von deſſen bekanntem

G. A. W. Mayer'“ſchen
Brust Syrup (Fruchtsaft)

vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten von Huſten beobachtet habe.

Lützen, den 17. Juli 1867. Dr. Voigt.Obiges Haus und Genußmittel ſtets echt bei Guſt Lots.

flaschen-Bier- Depot
von

J OHeinr. S. J.Merſeburg
Als vorzüglich feine Tafelbiere empfehle:

Berliner Tivoli 20 FI. à 3 II.Riebecker Actienbier 22 95.7Rraunschweiger Actienbier 20 3ohliser Actienbier 24 2 ohneBaierisch Export 16 5 Faaſchen(von H. Henninger Erlangen) frei insecht Kösener Weissbäer 25 3 aus geecht Weizenlagerbier 25 5 liefert.
Merseburger Ritterbier 29 55 7
echt engl. Ale u. Porter à Fl. 65 Pf.

NB. Leere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und zu demſelben
Preiſe zurückgekauft.

Wiederverkäufern bewillige Nabatt!

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Jn dem Buche über Dr. W hites T ugenneitſ-

methode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen
Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga-
rantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß
der Frankirungsmarke (5 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
ſowie durch G. Lots in Merſeburg.

wegt WoA Zunreajeg euporzuus erp
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ConcertFreitag den 10. Jan. 7 Ahr im Tiüvoliä.
1) Sinfonie d dur von Haydn.
2) Der Roſe Pilgerfahrt. Märchen nach einer Dichtung von M. Horn,

Muſik von Rob. Schumann.
Anmeldungen neuer Mitglieder beim Domorganiſt Schumann. Jähr-

licher Beitrag 4 Mk. Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei
Herrn Wieſe.

Erſte Probe mit Orcheſter Montag 6 Uhr im Tivoli zur
Sinfonie Sonntag 11 Uhr.

Der Vorſtand des Geſang Vereins.
Conſum Verein zu Merſeburg, e.

Am 5—. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, ſind unſere Verkaufs
magazine wegen der ſtattfindenden Jnventur? geſchloſſen.

An demſelben Tage von Vormittags 8 Uhr ab findet die Abgabe
der Contremarken und der Statutenbücher in unſerm Vereinshauſe
Windberg Nr. 4. ſtatt.

Merſeburg, den 1. Januar 1879.
Der Vorſtand

Ueuer Conſumverein zu Merſeburg, e. G.
Sonntag den 5. Januar, von Vormittags 8 bis Nachmittags 5 Uhr,

werden die Marken bis zur vollen Mark Mühlberg Nr. 8. abgegeben.
Der Vorſtand des Neuen Conſumvereins, e. G.

FCerS“.Sonntag den 5. Januar 1879 Tanzmuſik bei vollbeſetztem

r e 7 g

Manken bar.Sonntag den 5 Januar 1879

Extra- Concert mit Tänzchen.
Anfang 7 Uhr. J. Krumbholz, Stadtmuſikus.

TIVOLI. re WeiSonntag den 5. Januar Extra- Concert (Streichmuſik), gegeben 17
vom hieſigen Trompeter Corps. Aniang Abends 73 Uhr. Rog

C. Schütz, Stabetrompeter. Ger
o J 15 HafRaiſer WilhelmsHalle.

Sonntag den 5. Januar e. e

grosses Vier e.Einmaliges Auftreten der beiden Tither- Virtuosen
Herren Peter Renk und Joh. von der Wehl

aus Leipzig.Entrée I. Platz 75 Pf., II. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf.
Billets ſind vorher I Platz 60 Pf II. Platz 40 Pf. bei dem Kauf

mann Herrn A. Wieſe, ſowie im Locale ſelbſt zu haben.
Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.

Graul.
Hössen.

Januar ladet zur Tanzmuſtk beſetztemSonntag den 5—.
Orcheſter freundlichſt ein Av

Aſche wird zur Füllung noch angenommen im Reſtaurant Riſch

garten eEm ordentliches, fleißiges Mädchen wird zum 15 Februar geſucht.
Oberburgſtraße Nr. 1

Eine fleißige Dreſcherfamilie findet zum 1. April d. J. Arbeit auf
dem Rittergute Creypau.

Ebeadaſelbſt wird noch ein fleißiges Hausmädchen geſucht.
Enn Stubenmädchen, das auch die Beaufſichtigung von Kindern zu

übernehmen hat wird zum ſofortigen Antritt geſucht Oberaltenbuig 5,,
1 Tr., durch Müller.

Verloren wurde am NReufjahrstage eine Haarkette mit Kreuz. Der
Finder wird gebeten, ſelbige gegen Belohnung bei Fr. Drexler, Oel
grube 21. abzugeben

Ein ſtarker ſchwarzer Jagdhund mit weißer Bruſt und geflecktey
Vorderfüßen, gelbledernem Halsband, iſt entlaufen Wiederbringer empfäng
gute Belohnung auf dem Rittergut Löpitz.

Am Soylveſter Abend ſind auf der Funkenburg ein Paar Gummi
ſchuhe vertauſcht. Es wird gebeten den Austauſch beim VereinsbotenKlein, Halbemondſtraße Nr. 1., 2 Treppen, erfolgen zu laſſen. m

Seine BVerlobung mit Fräulein Henriette Dreußer, Tochter des gefäl
Uhrmachers Herrn W. Preußer zu Halle a/S., beehrt ſich Verwandten, habe
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen Verh

Hannover, den 1. Januar 1879. briefOtto Vogel, undUnteroffizier und Bataillonsſchreiber dieſe
des 3. Bataillons Hannoverſchen weit

Füſilier Regiments Nr. 73. warr
Bekanntmachung. dieſeDienſtag den 7. Januar Abends S Uhr, in der 4„Kaiſer Wilhelms-Halle“ freier kirchlicher rVerein für die Vorſtadt Altenburg tTages-Ordnung: 1) Geſchäftliches. 2) Fortſetzung des Vortrags n

„Die Socialdemokratie in ihrem Verhäſtniß zur Religion und Kirche“, be S e
zügliche Discuſſion über die beiden letzten Theſen des Vortrags. b n

Der Sorkand. bein
te.

Am Sonntage nach Neujahr (den 5. Januar) predigen M

Vormittag s: Nachmittags: hDomkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ.-Rath Leuſchner. woh
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt. intin
Neumarktskirche Herr Prediger Albertz. zimnAltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner. heitStabdtkirche: Montag Abends 8 Uhr kirchliche Unterredung mit den Confirmirten

im Diacongte. hUm 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. P

Katholiſche Kirche: Montag den 6. Jannar am Feſte der Epiphanig oder S
Erſcheinung des Herrn iſt um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.

Aus der Provinz und Umgegend
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet R. Pohle. Der Niedergang der Jagd auf Haſen, Wachteln und Haſelwild,

r J ſowie Auer, Birk- und Faſanenhennen iſt für den ganzen Umfang des 4 uC A S 457 Reg. Bez. Merſeburg auf Sonnabend den 1. Februar feſtgeſetzt. J
2 Altenburg, den 29. December. Nachdem zwiſchen den meiſten dorfSonntag den 5. Januar der von den Stromgebieten der Elbe ünd Weſer berührten deutſchen könn

R A IL- L. Staaten ein Uebereinkommen wegen Herbeiführung übereinſtimmender näm
Muſik vom hieſigen Trompeter Corps. Maßregeln zum Schutz und zur Hebung der Fiſcherei zum Abſchluß ge Kötl

Anfang 4 Uhr Nachm. Karl Elze. bracht worden iſt, iſt im Anſchluß an die Beſtimmungen deſſelben auch Fuh
e für unſer Herzogthum eine neue Ausführungs Verordnung zum Fiſcherei gegaGeiselschlöss chen. er r 3 r gen die und die rT. p. aale, ſoweit ſie unſer Herzogthum, durchfließen, mit ihren ſämmtlichenHeute Schlachtefeſt. Nebengewäſſern der Winterſchonzeit, die Saale ſelbſt außerdem noch dem

S Fr. Roye. der Frühlingsſchonzeit. nBeilage.)(Hierzu eine
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Heilage zum 2, Stück des Merſeburger Kreisblatts 1879.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 28. December 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ſtill, geringe Sorten 150 160 Mk., mittlere

170 172 Mk., feine 177 180 Mk.
Roggen 1000 Kilo ſtill, 135 138 Mk.
Gerſte 1000 Kilo ſtill, geringe Landgerſte 144 150 Mk., beſſere

156 170 Mk., ſchadhafte 120 Mk., feinſte Chevalier 180--200 Mf.
Hafer 1000 Kilo 125--136 Mk., feinſte Sorten über Notiz.
Hülſenfrüchte: Linſen 8--9 Mk. p. 50 Kilo, Bohnen 8-9

Mk. p. 50 Kilo, Victoria- Erbſen bis 200 Mk. p. 1000 Kilo.

Vermiſchtes.
Eine Deputation der Salzwerker Brüderſchaft im Thale zu Halle

iſt von dort, wie alljährlich, zum Neujahrstage in Berlin eingetroffen,
um den Majeſtäſen, den hohen Herrſchaften und den Miniſtern ihren

jahrswunſch und die üblichen Geſchenke, in Würſten, Eiern und
uchen beſtehend, darzubringen.n J ſolgenden Städten Rheinlands und Weſtphalens

werden der „N. Pr. Ztg.“ zufolge gegenwärtig die ſogenannten Tingel-
Tangel Vorſtellungen beſteuert: Barmen, Elberfeld, Düſſeldorf, Köln,
Aachen, Eſſen Duisburg, Remſcheid, Witten, Hörde, Recklinghauſen,
Wülfrath, Münſter. Die für jede Vorſtellung zu zahlende Armenabgabe
ſchwankt zwiſchen 5 Mark und 35 Mark. Jn Duisburg wurden in einer
Woche 220 Mark an Abgaben von den betreffenden Wirthſchaften gezahlt.

ie Tingel Tangel ſind in Folge dieſer Beſteuerung ſtark im Abnehmen
egriffen, an manchen Orten ſchon jetzt ganz verſchwunden.

Ein Mord iſt am Weihnachts Heiligabend in Kirſchnemen (Oſtpr.)
von einem Soldaten des 4. Jyvfanterieregiments, Namens Gerwien, an
dem Lohnſchmied Reuter, einem Greis von 70 Jahren verübt worden.
G. hatte Urlaub und war auf dem Wege nach Cranz, um ſeine dort
in der Umgegend wohnenden Verwandten zu beſuchen. Jn das Haus
des alten R. eintretend, forderte er von demſelben Bier, und da ihm
dieſer erklärte, er könne ihm nur Waſſer reichen, Bier habe er nicht zu
Hauſe, ergriff G. eine Axt, die in der Stube ſich befand, und ſpaltete
damit den Kopf des alten Mannes, der zur Stelle todt zu Boden ſtürzte.
Nun ſuchte der Uebelthäter mit hochgeſchwungener Axt die Flucht, ver
folgt von den Kindern, die Zeugen der That waren, denen ſich auch der
Kutſcher des Gutsbeſitzers hinzugeſellte. Dieſe wurden alsbald Herren
des Mörders. Derſelbe wurde mittelſt militairiſcher Escorte nach Königs
a gebracht, wo die Unterſuchung gegen ihn vom dortigen Militair

te geführt wird.
m auf dem Bahnhof zu Mannheim dingfeſt gemachte Hoch-

er, die ſich Eduard Emmerlatt aus New Orleans und Heinrich
Navarra, Spielwaarenhändler aus Palermo, nennen und in Mannheim
die Rheiniſche Creditbank und das Bankhaus Koeffer u. Co. durch zwei
gefälſchte Creditbriefe des Credit Lyonnais um 12 000 Francs betrogen
haben hatten eine Stunde nach Ausführung dieſes Betruges bei ihrer
Verhaftung auf dem Bahnhof zu Mannheim dieſe gefälſchten Credit-
briefe, die das Datum vom 14. November 1878 und die Nummern 611.
und 748. tragen, nicht mehr bei ſich. Es wird angenommen, daß ſie
dieſelben einem Complicen in Mannheim übergeben haben, der ander-
weitige Schwindeleien damit auszuführen verſuchen wird, weshalb wir
warnend darauf hinweiſen. Die d pr ſind bemüht, den Verbleib
ieſer gefälſchten Creditbriefe zu ermitteln.de e Bruder des herſchtigten Troppmann, der im Jahre 1869

zu Pantin vor Paris eine aus 6 Gliedern beſtehende Familie ermordete,
deren Oberhaupt er bereits vorher im Elſaß umgebracht hatte, um ſich
in den Beſitz des Eigenthums derſelben ſetzen zu können, iſt dieſer Tage
im Elſaß gefänglich eingezogen worden. Auch dieſen Bruder trieb die
Sucht, reich zu werden zu einem Verbrechen, indeß zu einem ſolchen,
bei dem ſeine Hände frei vom Blute ſeiner Nebenmenſchen blieben er
betrieb nämlich Falſchmünzerei. Erſt ſeit einigen Monaten von Senn
heim wo er eine Frau und drei Kinder hat, nach Mühlhauſen gezogen,
uübte er ſein dunkles Handwerk monatelang ungeſtönt in ſeiner Manſarden-
wohnung aus bis in Sennheim es auffiel, daß ein mit ihm in einem
intimen Verkehr ſtehendes und in dürftigen Verhältniſſen lebendes Frauen
zimmer mehrfach Goldſtücke verausgabte, deren Klang bald ihre Unecht-
heit verrieth, und von denen die Perſon auf Befragen ausſagte, ſie von

mwwrann erhalten zu haben. Telegraphiſch von dieſem Umſtande be
igt, begaben ſich mehrere Poliziſten in die Wohnung des Ver

igka, wo ſie Modelle, Handwerkszeuge und noch einen Vorrath an
rtigten falſchen Geldes vorfanden. Der Falſchmünzer ſuchte ſich den

amten durch eine Flucht durch's Dachfenſter zu entzieben und ſetzte
nen, als ihm dies mißlang, einen ſo energiſchen Widerſtand entgegen,
daß es nur möglich war, ihn mit Stricken gebunden bis zum Gefängniß
zu befördern.

Jüterbogk. Am 28. v. M. Abends ereignete ſich zwiſchen hier und Blöns
dorf ein Eiſenbahnunfolt, der leicht recht ſchlimme Folgen hätte haben
können. Die N. A. Z. berichtet, in der Nähe des Dorfes Dennewitz traf
nämlich der in Berlin um 6 Uhr 30 Minuten nach Halle, Leipzig und
Köthen abgelaſſene Perſonenzug Nr. 11. auf ein einſpänniges führerloſes
Fuhrwerk, deſſen Zugthier in dem genannten Dorfe beim Einſchirren durch
gegangen war, und, nachdem es die bereits geſchloſſene Barrière durch
brochen hatte, auf dem Bahnkörper verblieb. Das Pferd kam unter die
Räder des Zuges und wurde don ndig r der Wagen ging bei
dem Anpralle gänzlich in Trümmer. er Zug wurde zum Stehen ge
bracht, ſetzte aber nach Unterſuchung des Vorfalls die Fahrt fort. Die
Maſchine büßte bei dem Zuſammenſtoße ihre Laternen ein.

Am Rhein macht ſich der Winter in dieſem Jahre recht empfindlich
bemerkbar, während er ſonſt im öſtlichen Deutſchland ſtörender aufzutreten
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pflegt. Zu den ſchon von uns gebrachten Nachrichten weiß die Kreuz Ztg.
hinzuzufügen: Die nach dem erſten großen Schneefall im Bergiſchen noth
dürftig hergeſtellten Wege ſchneiten einige Tage wieder zu, ſo daß z. B.
von Remſcheid aus während 24 Stunden kein Zug abgelaſſen werden
konnte, ein aus Lennep erwarteter Zug ſtecken blieb und eine Hülifsmaſchine,
welche ihm nachgeſendet wurde, entgleiſte. An der Moſel ſind die ſeit
vierzehn Tagen gefallenen Schneemaſſen vielleicht noch beträchtlicher als
in den bergiſchen Höhen. Auf dem Hunsrück liegt der Schnee 20 24
Zoll hoch, die Straßen ſind verſchneit, Bäume brechen unter ihrer Laſt
zuſammen und das Wild zieht in Rudeln in die Niederungen. Bei Saar
brücken, Metz und Merzig ſind Wölfe mehrmals geſehen und auch an
den Spuren im Schnee erkannt. Jn der Nähe von Saarlouis wurde
ein Knabe von einem Wolfe angefallen, aber durch mehrere Leute, die
des Weges kamen, verſcheucht. Jm Gebiete der Wupper thaut es ſeit
einigen Tagen, ſo daß innerhalb der Städte Barmen und Elberfeld die
Schneemaſſen allmählich ganz verſchwinden während die Höhen noch
mit Schnee bedeckt ſind. Aus Dortmund wird gemeldet, daß durch den
bedeutenden Schneefall eine Menge Telegraphendrähte zerſtört wurden.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm nahm am 31. den Vortrag des Oberhof und

Hausmarſchalls Grafen Pückler, des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
und des Polizeipräſidenten v. Madai entgegen und empfing ſodann höhere
Militairs. Mittags a'beitete der Kaiſer mit dem Militaircabinet und
folgte Nachmittags einer Einladung der kronprinzlichen Herrſchaften zum
Diner. Am Neujahrstage empfing der Kaiſer in gewohnter Rüſtigkeit,
Friſche und Kraft behufs Entgegennahme der Glückwünſche um 98/,
Uhr Vormittags die Prinzen und Prinzeſſinnen, um 118, Uhr den ge
ſammten Königlichen Hof, um 12 Uhr die activen und die zur Dispoſi
tion ſtehenden Generale, ſowie die Oberſten, welche Generals Stellungen
bekleiden, und die Commandeure der Leibregimenter, um 12 Uhr die
landſäſſigen Fürſten und deren Gemahlinnen und um 1 Uhr die activen
Staatsminiſter. Die Glückwünſche der Generalität erwiderte der Kaiſer
mit kurzen Dankesworten und zeichnete darauf jeden Einzelnen durch
längere Unterhaltung aus.

Nach dem „Berl. Act.“, einem dem Handelsminiſterium naheſtehen
den Blatte, ſteht der Zuſammentritt des Reichstags bereits im Februar
bevor, da die Reichsregierung beabſichtigt, das Votum deſſelben über
den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag möglichſt bald einzuholen.

Der Staatsminiſter a. D. v. Varnbüler, deſſen Ankunft in Berlin
bereits angezeigt iſt, wird, wie officiös geſchrieben wird, vor Beginn
der Berathangen der Zolltarif- Commiſſion wahrſcheinlich noch eine Be
ſprechung mit dem Reichskanzler in Friedrichsruh haben.

Der Verein zur Förderung der Handelsfreiheit hat durch
ſeinen Vorſitzenden den Reichstagsabgeordneten Dr. Bamberger, dem
Bundesrathe eine Eingabe in Sachen der Zolltarif Reviſion überreicht.

Dem Vernehmen nach iſt man an maßgebender Stelle mit der Auf
ſtellung eines Reglements über die militairiſche Benutzung der
Eiſenbahnen Deutſchlands beſchäftigt. Der zu einem ſolchen
Reglement gehörige Tarif iſt auf Grund von Berathungen, die zwiſchen
Offizieren, Militairverwaltungsbeamten und Eiſenbahntechnikern, ſowie
Eiſenbahnbeamten ſtattgefunden haben, bereits feſtgeſtellt worden. Der
ſelbe bezieht ſich auf die Beförderung von Truppen, Militairfuhrwerken,
Geſchützen Pferden, Munition rc. Den Sekundärbahnen ſollen Erleichte
rungen gewährt werden.

Die Kundgebungen größerer oder kleinerer Conventikel der Welfen
partei in Hannover für den Herzog von Cumberland aus Anlaß ſeiner
Vermählung haben, wie man uns ſchreibt, in hieſigen leitenden Kreiſen
durchaus keinen Eindruck gemacht, ſie verſtärken nur die Motive für
Forterhaltung des Weltfonds und durchkreuzen die Abſicht derjenigen,
welche den letzteren aus der Welt ſchaffen wollen. Auch der Braun
ſchweigiſchen Erbfolgefrage gegenüber verhält man ſich hier durchaus
paſſiv. Nur hat man nichts verſäumt, um an entſprechender Stelle
darüber keinen Zweifel zu laſſen, daß bei der Regelung der Erbfolge in
Braunſchweig jede Schwierigkeit im Keim erſtickt werden würde, welche
den jetzigen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen des deutſchen Reichs und im
Beſonderen der norddeutſchen Staatengruppe etwa entgegentreten möchte.

Ausland.
Der neu ernannte Botſchafter Oeſterreich-Ungarns am deutſchen

Hofe, Graf Emerich Szchenyi, deſſen Beziehungen zum Fürſten Bismarck
als überaus freundlich geſchildert werden wird unmittelbar nach der am
4. Januar ſtattfindenden Rückkehr des Grafen Andraſſy nach Wien in
Berlin eintreffen. Die Delegationen werden ſpäteſtens am 10. Februar,
wahrſcheinlich aber am 3. oder 4 zuſammentreten. Die Auswechslung
der Ratificationsurkunden des am 16. December unterzeichneten Handels
vertrages zwiſchen dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn hat am
31. in Berlin ſtattgefunden. Am. 31. v. M. wurde im auswärtigen
Amte in Wien die öſterreichiſch italieniſche Vereinbarung unterzeichnet,
nach welcher für den Monat Januar 1879 bis zum Jnkrafttreten des
neuen Handelsvertrages am 1. Februar der bisherige öſterreichiſch italie-
niſche Handelsvertrag in Wirkſamkeit bleibt, mit der einzigen Ausnahme,
daß die aus Italien eingeführten Artikel nicht mehr nach den bisherigen
Conventionaltarifen ſondern nach den Vereinbarungen des neuen öſter
reichiſch italieniſchen Handelsvertrages behandelt werden ſollen. Bei
dem herkömmlichen Neujahrsempfange der liberalen Partei durch den un
gariſchen Miniſterpräſidenten Tisza in Peſt bezeichnete der letztere das ab
gelaufene Jahr als ein Jahr ſelbſtloſer, patriotiſcher Pflichterfüllung und
gab in Bezug auf das neue begonnene Jahr der Hoffnung Ausdruck,
daß daſſelbe von günſtigen Erfolgen für das allgemeine Wohl werden
und eine Löſung der ſchwebenden ſchwierigen Fragen zum Heile des
Vaterlandes herbeiführen möge.



in Tunis obwaltende Streitfrage war Gegenſtand eines am 30. abge-
haltenen Miniſterraths unter Vorſitz des Marſchalls Mac Mahon, in
welchem der Miniſter Waddington den Sachverhalt darlegte. Die Genug
thuung, welche die franzöſiſche Regierung von dem Bey zu fordern be
ſchloſſen, wird in Folgendem beſtehen Entſchuldigungen der tuneſiſchen
Regierung gegenüber dem franzöſiſchen Geveralconſul; Abſetzung der tune-
ſiſchen Beamten, die ſich der Verletzung der Capitulationen ſchuldig ge-
macht haben Reſpectirung der Rechte des Grafen von Saucy, der noch
auf 90 Jahre die Terrains beſitzt, die der Bey ihm durch Gewalt wieder
abnehmen wollte. Das Miniſterium Dufaure ſoll die Abſicht haben,
mit einem in den letzten Sitzungen des Conſeils feſtgeſtellten Programm
vor die Kammern zu treten und von dieſen ein Vertrauensvotum nach
ihrem Wiederzuſammentritt zu fordern. Der anläßlich des Neujahrs
feſtes in Paris und in Verſailles ſtattgehabte officielle Empfang verlief
dem Programm gemäß. Auf die kurzen Anſprachen der Präſidenten des
Senats und der Kammer erwiderte der Marſchall Präſident mit Wün-
ſchen für die Wohlfahrt des Landes.

London, 31. December. Jn den Grafſchaften von Mittel-Schott
land ſind in Folge des Thauwetters große Ueberſchwemmungen einge-
treten. Wie verlautet, wird der Großherzog von Heſſen mit ſeinen
Kindern demnächſt zum Beſuche der Königin in Osborne eintreffen.

Nach den in England aus Jndien eingetroffenen Nachrichten bereitet
der Gouverneur von Kandahar eine energiſche Vertheidigung des Platzes
vor und hat eine Maſſenaushebung der Einwohner angeordnet. Ferner
wurde unterm 31. aus Peſchawur gemeldet, eine Bande aus dem Hoch-
lande habe die von den britiſchen Truppen verlaſſene Poſition den Kyber
Paß beſetzt, die Telegraphendrähte zerſchnitten und die Verbindung mit
Alimusjid unterbrochen. Ein von Jumrood gegen dieſe Bande abgeſandte
engliſche Truppencolonne habe die Verbindung wieder hergeſtellt. Der
Herzog von Edinburg iſt zum Contre Admiral ernannt worden.

Durch ein Decret des italieniſchen Miniſteriums iſt die Einfuhr
von Rindvieh aus Deutſchland verboten worden. Das mtsblatt ver
öffentlicht die Verlängerung der Handelsverträge mit der Schweiz, mit
Frankreich und mit OeſterreichUngarn bis zum 31. Januar.

Petersburg, 31. December. Der Reichsrath hat die von dem
Finanzminiſter vorgeſchlagenen neuen Steuervorlagen genehmigt; dieſelben
betreffen, wie die „Agence Ruſſe“ meldet, die Stempelſteuer, ſowie die
Steuern auf Liqueure, auf Eiſenbahnbillets, auf Verſicherungen und auf
nicht aus Aſien importirte Baumwolle. Jn Aſtrachan iſt eine ſtarke
Epidemie ausgebrochen. Jm Jahre 1880 ſoll in Moskau eine große
internationale Ausſtellung ſtattfinden. Dieſelbe dürfte mit großen Feier-
lichkeiten verbunden ſein, da ſie mit dem 25 jährigen Regierungs Jubi-
läum des Kaiſers zuſammenfällt

Der Sultan hat den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Karatheodory Paſcha, zum erſten Bevollmächtigten und den Präſidenten
des Staatsrathes, Ali Paſcha, zum zweiten Bevollmächtigten für die
Verhandlungen über den definitiven Friedensvertrag zwiſchen der Pforte

und Rußland ernannt. Jn Folge des bedeutenden Sinkens des Werthes
der Kaimes (Papiergeld) ſind zahlreiche Bäckereien geſchloſſen worden.
Der Miniſterrath hat den monatlich zurückzukaufenden Betrag der Kaimes
auf 150 000 Pfd. erhöht. Die in Philippopel tagende Commiſſion
für Oſtrumelien hat die Lage Oſtrumeliens nach dem Rück,uge der
ruſſiſchen Truppen einer Berathung unterzogen, Der engliſche Delegirte
Wolff machte den Vorſchlag einer gemiſchten Occupation und einer
Organiſation für Rumelien, wie diejenige im Libanon. Die Vertheidigung
des Balkans ſolle der bulgariſchen Miliz anvertraut werden.

Sonnenberg.
Roman von Wilhelm Angerſtein.

(Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Das Licht warf ſeinen gelblichen Schein dem jungen Mädchen voll

ins Angeſicht, es beleuchtete deren weiße Stirn und ließ die Farbe der
Wangen und das Roth der Lippen zauberiſch erſcheinen, während einzelne
helle Reflexe den dunkeln, bis zu der Schulter loſe niederfallenden Locken
einen unbeſtimmten, ſeltſam metalliſchen Schimmer gaben.

Ueberraſcht und verwirrt durch dieſen unerwarteten Anblick, wußte
der Fremde nicht, ob er den dargereichten Trunk zuerſt annehmen oder
eine Entſchuldigung hervorſtottern ſollte. Endlich als ihn das Mädchen
bereits zum zweiten Male dazu aufgefordert hatte, griff er nach dem
Krug, aber er trank nicht, ſondern ſchaute ſich erſtaunt in dem ärmlichen
Gemach um und fragte:

„Wer ſind Sie, Fräulein, wie kommen Sie in deſe elende Hütte?“
Ich bin Roſa, die Tochter des Jägermannes, dem dieſe Wohnung

gehört und den die Leute der Umgegend den Vater Konradin nennen.
Ich bin hier geboren und erzogen und kann es hier gar ſo elend nicht
finden entgegnete die Schöne, augenſcheinlich unangenehm berührt durch
die Bemerkung des Fremden.

Ehe dieſer jedoch antworten konnte begann draußen ein Hund
laut zu bellen, und eine kräfige Stimme rief

„Roſa, Roſa, he, holla! Wer iſt hier in meinem Hauſe? Ruft
den Hund zurück oder ich ſchieße ihn nieder!“

Raſch traten alle hinaus das Mädchen lief ihrem Vater entgegen,
und dieſer erkundigte ſich nun nach den Wünſchen der Reiter. Er ſelbſt
war übrigens eine an dieſem Platze mindeſtens eben ſo auffallende Er
ſcheinung wie ſeine Tochter. Seine hohe, ſchlanke Geſtalt hätte man
für jugendlich halten können wenn nicht der vollkommen weiße Bart
gegen eine ſolche Annahme geweſen wäre, und die Kleidung des See
jägers, der braune, mit breitem Ledergürtel gehaltene Rock, die bis zu
zu den Hüften reichenden Stiefeln, die Jagdflinte, ſowie der maleriſche

c Hut mit langer Hahnenfeder trugen weſentlich dazu bei, dem Aeußern
des Mannes einen ungewöhnlichen Anſtrich zu geben.

Als Konradin den Wunſch der Fremden gehört hatte nahm er ſeine
Büchſe von der Schulter und erklärte ſich bereit, ſofort mitzugehen. Der

unge Mann, der den Verluſt der Brieftaſche erlitten hatte, ſchien indeſſen
er bemerkte, der Alte werde

Die zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und der Regentſchaft wohl durch den weiten Weg ſo angeſtrengt ſein, daß er wenigſtens einiger
Ruhe bedürfe; aber dieſer antwortete kurz, er ſei an viel größere An
ſtrengungen gewöhnt und könne dieſelben mit Leichtigkeit ertragen. Dann
zündete er eine Kienfackel an und ſchritt den Reitern voran, die ihm
jetzt ohne weitere Widerrede folgten. Bald hatten ſie den Punkt in den
Dünen erreicht, wo dieſelben von ſo geringer Höhe waren, daß ſie mit
Pferden und Wagen, wenn auch mit einiger Gefahr paſſirt werden
konnten. Beim Schein der Fackel fiel es nicht ſchwer, hier den Platz
wieder zu erkennen an welchem das Thier geſtrauchelt, und nahe dabei
lag, im hohen Dünengraſe verſteckt, die verlorene Brieftaſche.

Der Fremde bot jetzt Konradin eine Belohnung für ſeine Mühe
aber dieſer wies dieſelbe ſtandhaft zurück und nahm ſie ſelbſt da nicht,
als jener ihm ſagte, er möge ſeiner Tochter ein Geſchenk damit machen,
ſondern er erwiderte

„Wenn ich in der gleichen Lage wie Sie geweſen wäre und hätte
Sie um die kleine Gefälligkeit gebeten, dann würden Sie mir auch ge-
holfen haben, und zwar nicht um einer Belohnung willen ſondern aus
Nächſtenliebe. So habe ich's auch gethan darum behalten Sie ihr Geld
ſonſt könnte es mir leid werden, daß ich den Weg gegangen bin!“

Auf dieſe Worte fand der Reiter keine Antwort, die ihm geeignet
ſchien, den Alten zur Annahme des Geſchenks zu bewegen, weshalb er

dann Herzlich dankend, Abſchied nahm und mit ſeinem Begleiter in der a 2
Dunkelheit auf dem Wege nach Kolberg davon ſprengte, während der

Jäger ſeiner Hütte zuwanderte. tretDie beiden jungen Männner ritten eine Strecke weit ſchweigend fort,

endlich hob der eine an: in„Glaubſt du wohl Dietrich, daß mir das Zuſammentreffen mit dem Ste
Alten höchſt ſeltſam erſcheint Ich bin ſchon längere Zeit in der Feſtung
da vor uns geweſen, meine mich auch nicht zu irren, wenn ich ſage, u
ich bin öfter deſſelben Weges wie heute gekommen und habe doch niemals reſp
weder von dem Manne, noch von ſeiner Tochter oder ſeiner Hütte auch

aur eine Spur geſehen oder ein Wort gehört.“ p„Ja,“ entgegnete der Angeredete, „intereſſant iſt dieſer Vater Kon 8
radin, ſo nannte ihn das Mädchen ja wohl? Und noch intereſſanter
ſcheint mir die Tochter zu ſein. Jch freue mich jetzt über den Zufall, bei
der mich die Brieftaſche verlieren ließ, obgleich ich bei dem verdammten
Sturz faſt Hals und Bein gebrochen hätte, Jedenfalls werde ich ſehr mit
bald nähere Bekanntſchaft mit der ſonderbaren Schönen ſuchen.“

„Dietrich, mir iſt das Mädchen, als ſie mit dem Licht zu uns ein
trat, erſchienen wie eine verzauberte Prinzeſſin aus irgend einer alten
Sage. Mir war es bei ihrem Anblick, als ob meine Kindheit zurückge-
kehrt ſei und plötzlich eine der Märchengeſtalten verkörpert vor mir ſtände,
von denen die Großmutter ſo viel zu erzählen wußte und die ich damals ſoll
ſo gern einmal wirklich geſehen hätte. Jch bitte Dich, ſprich nicht von ran
ihr wie von einem beliebigen Landmädchen, wie von einer Bauernmagd,
die zufällig Deinem Schönheitsſinne zuſagt.“

„Wenn ich Dich nicht kennen würde, Otto“, antwortete Dietri
„dann würde ich glauben, Du hätteſt Dich plötzlich ſterblich verlie
So weiß ich aber, daß Du von Jugend auf ein phantaſtiſcher Schwärm
arg biſt, und daher wunderts mich nicht, wenn Du dergleichen
ſprichſt.

„Jch bin kein Schwärmer“, warf Otto raſch dazwiſchen „ich be
trachte nur das Leben anders als Jhr, als Du und unſere Kameraden. Vo
Jhr Alle ſeid nichts als Edelleute, die ſich das Mittelalter zurückwünſchen, en
ſei es auch nur, um Euch täglich mit dem Schlachtſchwert in der Hand geg
umherzutummeln und Eure Fehden nach eigenem Ermeſſen auskämpfen.
Jhr glaubt die Aufgabe Eures Standes ſei erfüllt, wenn Jhr perſönliche
Tapferkeit beweiſt und im übrigen nach Eurer Luſt in den Tag hinein
lebt! Ich bin anderer Anſicht, ich meine, gerade der Edelmann hat den
Beruf, die Menſchen zu veredeln, ſie alle, auch die Niedrigſten womöglich am
zu ſich emporziehen. Weil ich dies möchte, weil ich dies anſtrebe, und hur
weil ich dabei eine andere Anſchauung von Welt und Menſchen haben erſt
und gewinnen muß, als Jhr ſie beſitzt, darum haltet Jhr mich für einen vor
Phantaſten für einen Schwärmer!“ acht„Amen!“ ſpöttelte der andere, „die Predigt war ganz herrlich. Jch Kör
weiß ſchon, die Rede fließt Dir immer wie Honig von den Lippen, nad
wenn man Dich auf dieſes Thema bringt. Du hätteſt eigentlich Paſtor an
werden müſſen, zu einem Soldaten paſſen Deine Grundſatze nicht.“

„Jch bin Soldat geworden fuhr Otto fort, „weil es meine Familie
ſo gewollt hat. Nun da ich es bin, will ich es ganz ſein, und wenn
ich darüber manchen Herzenswunſch in meiner Bruſt begraben muß dann voll
will ich wenigſtens das Leben in meiner Weiſe anſchauen dürfen, mir rev
ſeine Blüthen da ſuchen, wo ich ſie finde. Jhr ſolltet nicht lieblos ſein, Mä
mich bei jedem dritten Worte einen Phantaſten zu ſchelten.“ Gef

„Lieber Freund ſagte jetzt Dietrich, plötzlich ernſthaft gewor d
indem er ſeinem Gefährten die Hand drückte, „Du weißt doch, da
von mir nicht ſo böſe gemeint war. Jch habe Dich wahrhaftig nich. 4
kränken wollen, und wenn irgend einer Dich lieb hat, ſo bin ich es,
obgleich Du mir manchmal mit Deinem Worten und Reden ſeltſam faſt
unverſtändlich erſcheinſt.“ e

ſg n gut, Dietrich, ich bin ja überzeugt von Deiner Freund-
aft

Inzwiſchen waren die Reiter in der nördlichen ſogenannten Lauen-
burger Vorſtadt Kolbergs angelangt. Sie kfamen hier an einer Schanze
vorüber, deren innerer Raum von einer Kirche und rings um dieſelbe
herumliegenden Gräbern ausgefüllt wurde. Nahe der Landſtraße zu
hatte der zum Werke gehörige Wall eine mit einem Eiſengitter geſchloſſene
Einfahrt, durch welche man die Ruheſtätte überſchauen konnte. Dietrich,
dem das überraſchende Bild neu war, welches das Gotteshaus und die
Kreuze und Denkmäler, die der Mondſchein matt beleuchtete, in der
eigenthümlichen Umgebung gewährten, hielt ſein Pferd an und blickte
mit Staunen durch das Gitter.

„Die Kirche iſt ein feſtes Reduit erklärte Otto, „bei einer Bern
lagerung wird das Dach abgenommen und an Stelle deſſen eine bomben
ſichere Decke gelegt.“ (Fortſetzung folgt.)t ſeine Eile ganz vergeſſen zu haben denn

e
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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